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Antragsformular ZIM Netzwerk (FuE-Einzelprojekt)
zim-netzwerke@vdivde-it.de
null
null
Antragsteller 
(Firmenstempel)
Laufzeit 
Ich/Wir beantrage(n) gemäß der Richtlinie zum Förderprogramm ZIM eine Zuwendung bis zu  
entsprechend des zutreffenden Fördersatzes nach Anlage 6.4 von  
bezogen auf die voraussichtlichen zuwendungsfähigen Kosten für das
geplante FuE-Projekt nach Anlage 6.4. in Höhe von
 FuE-Einzelprojekt
aus einem Netzwerk
Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung im Rahmen des Förderprogramms
„Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand“ des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) - FuE-Einzelprojekt
\\vdivde-it.de\user\Folderredirection\saathoff\Desktop\grafiken Formular\ZIM-Logo I.jpg
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Steinplatz 1 
Projektträger ZIM-Netzwerkförderung
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Ist Ihr Antrag aus einem ZIM-Netzwerk hervorgegangen?
Basiert Ihr Antrag auf einer ZIM-Durchführbarkeitsstudie?
Bitte beachten Sie die Hinweise zur Übermittlung des Antragsformulars
 auf der letzten Seite!
Antrag
0,0,0
normal
setFocus
FuE-Einzelprojekt aus einem Netzwerk
 Antrag ZIM                                       Seite 2                 
Anschrift Antragsteller
Betriebsstätte / Niederlassung: 
Ggf.
Ggf.
Vertretungsberechtigter
(Geschäftsführer, Vorstand, Inhaber, etc.)
Ansprechpartner für das beantragte Projekt
Bankverbindung
Amtlicher Registereintrag
Beschäftigte, Umsatz und Bilanzsumme
Beschäftigte zum Zeitpunkt 
der Antragsstellung
(Vollzeitbeschäftigungsäquivalente)
Bilanzsumme zum Stichtag des letzten 
durchgeführten Rechnungsabschlusses
Voraussichtlicher Umsatz im Antragsjahr
Umsatz zum Stichtag des letzten 
durchgeführten Rechnungsabschlusses
FuE-Einzelprojekt aus einem Netzwerk
 Antrag ZIM                                       Seite 3                 
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, 
- dass mit dem FuE-Projekt nicht vor bestätigtem Antragseingang begonnen wird;
- dass das FuE-Projekt oder Entwicklungsanteile von diesem nicht im Auftrag eines Dritten durchgeführt sowie weder ganz oder teilweise von einem Dritten;
- dass für dieses FuE-Projekt keine weiteren Zuwendungen in Zusammenhang mit anderen Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission beantragt, zugesagt oder gewährt wurde;
- dass für die in Anlage 6.1 ausgewiesenen Mitarbeiter die Personalkosten nicht durch andere öffentliche Mittel finanziert werden;
- dass der Antragsteller seine Zahlungen nicht eingestellt hat, nicht überschuldet ist und kein Insolvenzverfahren über sein Vermögen unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet wurde;
- dass der Inhaber des Antragstellers keine eidesstaatliche Versicherung nach § 807 der Zivilprozessordnung oder § 284 der Abgabenordnung von 1977 abgegeben hat oder zu deren Abgabe verpflichtet ist;
- dass ich/wir den Inhalt der Richtlinie zum Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) in der zum Zeitpunkt der Antragstellung geltenden Fassung als für den Antragsteller verbindlich anerkenne(n);
- dass sich der Antragsteller verpflichtet, alle Änderungen bezüglich der in diesem Antrag gemachten Angaben dem Projektträger für das Förderprogramm unverzüglich anzuzeigen. Dies gilt insbesondere für die Beantragung und Eröffnung von Insolvenzverfahren, Änderungen der Besitz-, Beteiligungsverhältnisse und bei der Feststellung, dass der Zuwendungszweck nicht mehr erreicht werden kann;
- dass dem Antragsteller bekannt ist, dass der Zuwendungsbescheid insoweit aufgehoben werden kann, als er durch unrichtige oder unvollständige Angaben oder sonst zu Unrecht erlangt wurden und der Antragsteller in diesem Fall verpflichtet ist, bereits ausgezahlte Zuwendungsbeträge zu erstatten und entsprechend den verwaltungsrechtlichen Vorschriften jährlich vom Tag nach der Auszahlung an zu verzinsen;
- dass dem Antragsteller bekannt ist, dass es sich bei der beantragten Zuwendung um eine Subvention im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) handelt und mir/uns die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 StGB bekannt ist und das dem Antrag das Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz - SubvG) zugrunde liegt. Weiterhin ist mir/uns bekannt, dass Behörden von Bund, Ländern und kommunalen Trägern der öffentlichen Verwaltung Tatsachen, die sie dienstlich erfahren und die den Verdacht eines Subventionsbetruges begründen, den Strafverfolgungsbehörden mitzuteilen haben;
- dass dem Antragsteller bekannt ist, dass auf die Bewilligung der Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht;
- dass dem Antragsteller bekannt ist, dass eine beantragte oder bewilligte Zuwendung nicht abgetreten werden kann;
- dass der Antragsteller damit einverstanden ist, dass die in diesem Antrag enthaltenen Angaben mittels EDV  gespeichert, verarbeitet und statistisch ausgewertet werden; hierzu gehört auch die Verknüpfung mit externen Daten zum Zwecke von anonymisierten Auswertungen im Rahmen von Programm-Evaluationen;
- dass die im Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung stehenden Unterlagen und insbesondere die  eigenhändig von der/den vertretungsberechtigten Person/Personen des Antragstellers unterzeichneten Originalunterlagen (Förderantrag nebst Anlagen) 10 Jahre nach der elektronischen Übermittlung an den zuständigen Projektträger verpflichtend aufzubewahren sind;
- dass die in Anlage 6.4a aufgeführten beihilfefähigen Kosten gemäß Art. 25 Abs. 3 der AGVO korrekt angegeben wurden;
- gemäß den Vorgaben des § 8a Abs. 1 und 2 Haushaltsgesetz keine terroristische Vereinigung im Sinne von §§ 129a, 129b StGB oder gemäß   der Durchführungsverordnung (EU) 2022/147 zu sein und keine terroristischen Aktivitäten im Sinne von §§ 129a, 129b StGB zu finanzieren oder zu unterstützen.
Antragsberater (falls ein Berater bei der Antragstellung mitgewirkt hat)
FuE-Einzelprojekt aus einem Netzwerk
 Antrag ZIM                                       Seite 4                 
Folgende Tatsachen sind subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches: 
1.   Angaben zu Namen, Rechtsform, Sitz, Geschäftsbetrieb, amtlichem Registereintrag, Beschäftigtenzahl, Umsatz und Jahresbilanzsumme des Antragstellers; gleiches gilt, falls angefordert, für Geschäftsunterlagen (wie bspw. GuV, Bilanzen, Jahresabschlüsse einschließlich der Anhänge sowie Lage- und Geschäftsberichte)
2.   Erklärung zur Einstufung des Antragstellers als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen und zu  den Angaben zur Ermittlung der Größenklasse gem. Anlage 1 
3.   Angaben über die Finanzierung des Eigenanteils
4.   Angaben
         - zur bisherigen eigenen Forschung und Entwicklung
         - zur Entwicklung von Produkten, Verfahren oder Dienstleistungen
         - zu den Gesamtkosten bzw. zuwendungsfähigen Kosten
         - zu dem am FuE-Projekt beteiligten Partnern
         - zu den Rechten an den FuE-Ergebnissen
         - zu der gemeinsamen Nutzung der FuE-Ergebnisse am Markt
         - zu den am FuE-Projekt mitarbeitenden Personen einschließlich ihres Beschäftigungsverhältnisses;
5.   Angaben zu den vorstehend auf der Seite 3 benannten Tatsachen (1.-6., 8. und 16. Spiegelstrich); 
6.   Angaben zu anderweitigen beantragten oder bewilligten  Förderungen durch den Bund, die Länder, die  Europäische   Kommission oder sonstige Zuwendungsgeber gemäß Anlage 3;
7.   Angaben zur Unabhängigkeit der Kooperationspartner (Anlage 7, Erklärung 1);
8.   Angaben und Erklärungen nach Anlage 6.3 c)
9.   Stundenaufschreibungen gemäß ZIM-Richtlinie Nr. 5.3.1 a);
10. Die Verwendung der Fördermittel für externe Beratungsleistungen, insbesondere Beratung für die Antragstellung und Administration der Förderung gemäß Richtlinie Nr. 5.3.1 c);
11. Angaben im Verwendungsnachweis;
12. Subventionserheblich sind ferner solche Tatsachen, die durch Scheingeschäfte oder -handlungen verdeckt werden sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen, die im Zusammenhang mit der Zuwendung unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten vorgenommen werden.
13. Erklärung des Antragstellers zu „Unternehmen in Schwierigkeiten" gemäß Nr. 3.5 erster Spiegelstrich der Richtlinie ZIM in Verbindung mit Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014. 
14. Erklärung zum Besserstellungsverbot entsprechend § 8 Abs.2 Satz1 und 2 Haushaltgesetz (HG).                  
Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch bekannt. Mir/Uns ist insbesondere auch die Verpflichtung bekannt, dem Projektträger unverzüglich alle Änderungen der unter 1 bis 8 sowie 13 und 14 aufgeführten Tatsachen mitzuteilen.
Ich/Wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Zuwendung zweckgebunden und entsprechend der Richtlinie zum Förderprogramm ZIM verwendet wird und dass die Zuwendungsmittel nicht an Dritte weitergegeben werden. Mir/Uns ist bekannt, dass die Weitergabe der Zuwendungsmittel an Dritte eine Zweckentfremdung der Zuwendung darstellt und einen vollständigen oder teilweisen Widerruf des Zuwendungsbescheides zur Folge haben kann.
Ich/Wir versichere/versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag gemachten Angaben.
Ich/Wir bin/sind einverstanden, dass der Zuwendungsgeber das Thema des Vorhabens, den Zuwendungsempfänger und die ausführende Stelle, den für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen Projektleiter, den Bewilligungszeitraum, die Höhe der Zuwendung und der Eigenbeteiligung des Zuwendungsempfängers an die Mitglieder des Deutschen Bundestages, an andere fördernde öffentliche Stellen und - ausschließlich für statistische Zwecke - an die damit beauftragte Einrichtung weitergibt sowie beihilfebezogene Informationen gemäß Art 9, Abs.1, i.V.m. Anhang III Abs. 1 der VO(EU) Nr. 651/2014 in der Fassung (EU) 2023/1315 vom 23. Juni 2023 über die Beihilfentransparenzwebseite der EU-Kommission veröffentlicht. Auch einer etwa erforderlichen Prüfung der dem Antrag zugrunde liegenden Angaben durch Dritte anhand der Antragsdaten stimme(n) ich/wir zu. Binnen eines Monats nach Erhalt des Zuwendungsbescheids kann/können ich/wir eine begründet Textänderung des Themas vorschlagen. Der verantwortliche Projektleiter kann die Gründe darlegen, sofern von der Bekanntgabe seines Namens abgesehen werden soll. Des Weiteren werde(n) ich/wir binnen dieser Frist den Zuwendungsgeber benachrichtigen, wenn meines Wissens durch eine Bekanntgabe des Vorhabens Rechte oder Interessen Dritter beeinträchtigt werden können oder der Gegenstand des Vorhabens der Geheimhaltung unterliegt.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefügt:
Hinweise für Antragsteller 
Antragsformular (Seiten 1 bis 4)
- Wählen Sie auf Seite 1 die Kurzbezeichnung des FuE-Einzelprojekts so aus, dass der innovative Charakter und der FuE-Gehalt  deutlich daraus hervorgehen.
- Die beantragte Zuwendung und die zuwendungsfähigen Kosten übernehmen Sie aus der Anlage 6.4.
- Der Antragsvordruck ist auf Seite 4 entsprechend der Vertretungsbefugnis, bei Unternehmen lt. Handelsregistereintragung,  zu unterschreiben. Unternehmen reichen einen aktuellen Handelsregisterauszug ein.
Anlage 1
- Bitte lesen Sie sich das Informationsblatt mit Prüfschema, Berechnungsbögen und Selbsterklärung  (www.zim.de/unternehmenstyp) sorgfältig durch und legen Sie den für Ihr Unternehmen zutreffenden Unternehmenstyp fest.  Wenn Ihr Unternehmen ein Partner- oder verbundenes Unternehmen ist, ermitteln Sie mit Hilfe der entsprechenden  Berechnungsbögen die notwendigen Angaben zur Größenklasse Ihres Unternehmens.
- Die ermittelten Werte für Beschäftigte (Vollzeitäquivalent in „JAE“), Umsatz und Jahresbilanzsumme sind ausschlaggebend  für die Einstufung als kleines, mittleres oder weiteres mittelständisches Unternehmen.
- Als kleine Unternehmen gelten Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten und einer Jahresbilanzsumme von  höchstens 10 Mio. € oder einem Jahresumsatz von höchstens 10 Mio. €.
- Als mittlere Unternehmen gelten Unternehmen von 50 bis zu weniger als 250 Beschäftigten und einer Jahresbilanzsumme  von höchstens 43 Mio. € oder einem Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. €.
- Als weitere mittelständische Unternehmen gelten Unternehmen die einschließlich verbundener oder Partnerunternehmen zum  Zeitpunkt der Antragstellung 250 bis unter 500 Mitarbeiter (gemäß Richtlinie Nr. 3.1.1 b)) bzw. weniger als 1.000 Personen  (gemäß Richtlinie Nr. 3.1.1 c)) beschäftigen.
- Für kleine Unternehmen ist zusätzlich eine Einstufung in kleine Unternehmen aus strukturschwachen Regionen bzw.  kleine junge Unternehmen möglich.
- Als kleine Unternehmen aus strukturschwachen Regionen gelten Unternehmen, die in Anhang 10 des  Koordinierungsrahmens der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) genannten  Landkreise und kreisfreien Städte (https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/regionalpolitik.html), ganz oder teilweise zum  GRW-Fördergebiet gehören.
- Als kleine junge Unternehmen gelten Unternehmen, deren Gründung nicht länger als zehn Jahre zurückliegt.
Anlage 4
- Bei den Angaben zur Patentsituation kreuzen Sie bitte das Zutreffende an. Sollten Schutzrechte im Rahmen des Projekts  verletzt werden, ist eine gesonderte Erklärung beizufügen, wie Sie mit dieser Tatsache umgehen werden.
- Die ausführliche Projektbeschreibung ist eine wichtige Grundlage für die Beurteilung der Förderfähigkeit des beantragten  Projekts. Bei der Darstellung des Projekts ist insbesondere sein innovativer Kern aufzuzeigen.
- Für die am Projekt beteiligten Mitarbeiter muss eine sachgerechte Qualifikation und Beschäftigung nachgewiesen werden. Bei  Mitarbeitern mit einer artfremden oder wirtschaftwissenschaftlichen Qualifikation ist die fachliche Eignung beispielsweise anhand  von bereits durchgeführten Entwicklungen oder langjähriger Tätigkeit in Forschung oder Industrie aufzuzeigen. Das gleiche gilt  für Mitarbeiter, die keinen Qualifikationsnachweis haben.- Beschreiben Sie die Wirkung des FuE-Projektes auf die technische und wirtschaftliche Situation des Antragstellers, so dass  diese plausibel und nachvollziehbar ist. Stellen Sie diesbezüglich auch die erwartete Wirkung des FuE-Projekts tabellarisch  für 3 Jahre nach Projektende bspw. folgendermaßen dar:
Jahr
20..
20..
20..
Produkt / Dienstleistung/ ...
...
...
...
Menge
...
...
...
Preis/ Lizenzgebühr / ... pro Einheit
...
...
...
...
...
...
...
zusätzlicher Umsatz in T€
...
...
...
zusätzliche Arbeitsplätze p.a.
...
...
...
Anlage 5
- Für das Einzelprojekt ist ein Arbeitsplan zu erarbeiten.
- Gliedern Sie die Arbeitspakete in detaillierte Arbeitsetappen, aus denen die FuE-Arbeitsinhalte eindeutig hervorgehen und  geben Sie den geplanten Personalaufwand in Personenmonaten (PM) für die einzelnen Arbeitspakete (Arbeitsetappen) mit  entsprechender Terminfestlegung an. Die Gliederung der Arbeitspakete sollte so gestaltet werden, dass ein einzelnes  Arbeitspaket maximal 6 PM beinhaltet.
Anlage 6.1
- Beachten Sie bitte, dass entsprechend Richtlinie Nr. 4.7.2 Mitarbeiter, die in anderen Förderprogrammen des Bundes, der  Länder oder der EU gefördert werden, die über Lohnkostenzuschüsse oder andere vergleichbare arbeitsmarktpolitische  Maßnahmen finanziert werden, an dem Projekt zwar mitarbeiten können, aber nicht gefördert werden. Bei Unternehmen werden  nur die Kosten für beim Antragsteller fest angestellte Mitarbeiter (keine Werk- oder Honorarverträge, Stipendien u. ä.) bzw.  vertraglich geregelte zeitweilige Personalaufnahmen als zuwendungsfähig anerkannt.
- Planen Sie für das Projekt neue Mitarbeiter einzustellen, so sind deren Stundensätze anhand vergleichbarer Mitarbeiter in Ihrem  Unternehmen zu ermitteln und in die Anlage 6.1 einzutragen.
- Die Anlage 6.1 wird vom Vertretungsbefugten des Unternehmens unterschrieben eingereicht.
- Sobald der Mitarbeiter eingestellt ist, ist die Anlage 6.1 hinsichtlich der personenbezogenen Angaben zu aktualisieren und wie  gefordert unterschrieben dem Projektträger vorzulegen.
Anlage 6.2
- Zuwendungsfähig ist nur der Personalaufwand für FuE-Leistungen, d.h. von der konzeptionellen Phase bis hin zum  Prototypenbau bzw. Bau einer Versuchsanlage für ein Produktionsverfahren, Erprobung und Redesign. Nicht zuwendungsfähig  sind allgemeine Marktbeobachtung, Marktforschung, Vorbereitung der Serienfertigung sowie Markteinführung.
- Es dürfen nur die voraussichtlich für das Projekt zu leistenden und durch Zeitaufschreibung zu erfassenden produktiven  Stunden (d.h. abzüglich voraussichtlicher Fehlzeiten) angesetzt werden, die in Übereinstimmung mit dem Arbeitsplan (Anlage 5)  in Personenmonaten kalkuliert werden.
- Die förderfähige Jahresarbeitszeit je Projektmitarbeiter ist auf max. 10,5 Personenmonate je Kalenderjahr begrenzt. Für  Teilzeitbeschäftigte verringern sich die planbaren Personenmonate entsprechend dem Teilzeitfaktor gemäß Anlage 6.1  (10,5 PM x Teilzeitfaktor). Die Personalkosten für bezahlte und andere Fehlzeiten sind mit dem Zuschlag für übrige Kosten  abgegolten.
- Geschäftsführer können am Projekt mitarbeiten, es ist aber zu berücksichtigen, dass sie noch für andere Aufgaben der  laufenden Geschäftstätigkeit verantwortlich sind und damit i. d. R. mit max. 50 % ihrer gesamten Kapazität für das Projekt  eingeplant werden können.
- Achten Sie bitte darauf, dass die Angaben zum kalkulierten Personalaufwand in PM mit der Anlage 5 (Arbeitsplan) in der  Summe übereinstimmen. Nach Abzug des für das Vorhaben einzusetzenden Personals, muss die verbleibende  Personalkapazität den weiteren Geschäftsgang des Unternehmens sicherstellen können (Richtlinie Nr. 4.6.1c).
Anlage 6.3
a) Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte
- Zuwendungsfähig sind Kosten für die Vergabe von Aufträgen an Dritte (inländische oder ausländische Forschungseinrichtungen  bzw. Unternehmen). Aufträge können vergeben werden, wenn die Ergebnisse dadurch kostengünstiger als beim Antragsteller  erreicht werden oder aber die Aufgabe aus fachlicher Sicht oder wegen fehlender technischer Ausrüstungen durch den  Antragsteller nicht zu lösen ist.
- Die projektbezogenen Aufträge an Dritte sind bis zu 25 % der Personaleinzelkosten zuwendungsfähig.
- Sofern der Auftragswert 10.000 € übersteigt, sind 3 Angebote einzuholen.1) Die Entscheidung für das ausgewählte Angebot ist  zu begründen. Sollten Sie zum Zeitpunkt der Antragstellung begründet noch kein(e) Angebot(e) vorlegen können, sind die  Kosten realistisch abzuschätzen und einzuplanen. Es ist anzugeben, bis wann das/die Angebot(e) vorgelegt werden kann.
- Aufträge dürfen nicht an Partner- oder verbundene Unternehmen (Richtlinie Nr. 4.5.2 d) vergeben werden.
- Es sind nur die Netto-Kosten zu kalkulieren, soweit der Antragsteller zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.
- Externe Netzwerkmanagementeinrichtungen können als Auftragnehmer für bestimmte Leistungen beauftragt werden.  Voraussetzung ist, dass die Rolle als neutraler Intermediär nicht beeinträchtigt wird und dass die Einrichtung schon in der  Vergangenheit derartige Leistungen durch einen organisatorisch vom Netzwerkmanagement getrennten Bereich erbracht hat.
b) FuE-Auftrag an Forschungspartner
- Zuwendungsfähig sind Kosten für die Vergabe von FuE-Aufträgen an einen oder mehrere wissenschaftlich qualifizierte  Dritte (inländische oder ausländische Forschungspartner). Der Anteil der FuE-Aufträge muss mindestens 30 % und darf  höchstens 70 % der Personenmonate des Teilprojekts betragen.
- FuE-Aufträge dürfen nicht an Partner- oder verbundene Unternehmen (Richtlinie Nr. 4.5.2 d) vergeben werden.
c) zeitweilige Aufnahme qualifizierten Personals
- Mit der zeitweiligen Aufnahme qualifizierten Personals kann das Unternehmen das in Richtlinie Nr. 4.6.1 a) geforderte  projektspezifische Potenzial sicherstellen.
- Zuwendungsfähig sind Kosten für die konkrete Projektarbeit. Nicht zuwendungsfähig sind übrige Kosten z. B. für Anreisen,  Umzüge und Unterbringung. Derartige Kosten dürfen nicht im Stundensatz bzw. in den Personalkosten je Personenmonat  für die Person enthalten sein.
- Für jede zeitweilig aufzunehmende Person ist eine separate Anlage 6.3 c einzureichen. Die Personalaufnahme ist vertraglich  mit der Entsendestelle zu vereinbaren, jedoch nicht vor Antragseingang beim Projektträger; der Entwurf des Vertrages ist  einzureichen. Der rechtskräftige Vertrag ist bei der erstmaligen Abrechnung der zeitweilig aufgenommenen Person vorzulegen.
- Der Anteil aller Personalaufnahmen in Summe muss mindestens 30 % der Personenmonate des Teilprojektes betragen. Der  Anteil aller zeitweiligen Personalaufnahmen zusammen mit allen FuE-Aufträgen darf in Summe höchstens 70 % der  Personenmonate des Teilprojektes betragen.
- Verträge zur Personalaufnahme dürfen nicht mit Partner- oder verbundenen Unternehmen (Richtlinie Nr. 4.5.2 d) sowie  mit Kooperationspartnern geschlossen werden.
  1) vgl. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung auf Kostenbasis (ANBest-P-Kosten)
Anlage 6.4
- Die Angaben zu den Kosten für Personal, Aufträge an Dritte und FuE-Aufträge an Forschungspartner sind aus den  entsprechenden Anlagen in die Kalkulation zu übertragen. Der Zuschlag für übrige Kosten ist zu berechnen.
- Der pauschale Zuschlag für Unternehmen beträgt max. 100 % auf die Personalkosten.
- Das betrifft insbesondere:
         - Materialkosten (hierzu gehören alle Einsatzstoffe, die branchenüblich als Material verrechnet werden)
         - Personalneben- und -gemeinkosten (hierzu gehören auch Kosten für Feiertage, Urlaub, Krankheit und sonstige           bezahlte Fehlzeiten, Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung)
         - Erhöhungen der Personalkosten in der Projektlaufzeit
         - Reisekosten
         - Abschreibungen von den Anschaffungspreisen oder Herstellungskosten auf projektspezifische Anlagen
         - Gerätekosten
Anlage 8
- In der Finanzplanung soll dargestellt werden, wie der Antragsteller sein Unternehmen über die Projektlaufzeit finanziert.  Ergibt sich aus der Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben ein Fehlbetrag, ist nachzuweisen,mit welchen  finanziellen Mitteln die Unterdeckung ausgeglichen werden soll. Diese Mittel sind zu beziffern und mit entsprechenden  Unterlagen (Kopie des Kontokorrentkredits, Kopie des Darlehensvertrags u. ä.) zu untersetzen. Bei Gesellschafterdarlehen ist  der finanzielle Hintergrund der Darlehensgeber nachzuweisen. Fördermittel anderer Zuwendungsgeber sind bei den Einnahmen  anzugeben und ebenfalls mit entsprechenden Unterlagen zu untersetzen (z. B. Zuwendungsbescheid).
  Kontakt für Rückfragen:           Telefon: 030 310078-492                   E-Mail: zim@vdivde-it.de
FuE-Einzelprojekt aus einem Netzwerk
 Antrag ZIM                                  Anlage 1                 
Erklärung zur Einstufung als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen
(gilt nicht für Forschungseinrichtungen)
Antragsberechtigt sind Unternehmen gem. ZIM-Richtlinie Nr. 3.1.1
1. Erklärung des Antragstellers zur Einstufung des Unternehmens
Für die Einstufung Ihres Unternehmens in den jeweiligen Unternehmenstyp stehen Ihnen ein Informationsblatt mit Prüf- und Berechnungsschema, ein Leitfaden sowie Berechnungsbögen zur Verfügung. Diese finden Sie unterwww.zim.de/unternehmenstyp.pdf.
1.1 Angaben zur Identität des Unternehmens
Anschrift (Firmensitz)
Vertretungsberechtigter(Geschäftsführer, Vorstand, Inhaber, etc.)
1.2 Unternehmenstyp (Zutreffendes bitte ankreuzen)
1.3 Größenklasse des Unternehmens
Das Unternehmen ist ein
1.4.1 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. zur Unternehmensgruppe (falls verbunden oder         Partner) für die letzten zwei Geschäftsjahre vor Antragstellung (lt. bestätigtem bzw. vorläufigem         Jahresabschluss)
Bezugsjahr
Beschäftigtenzahl (JAE)
Jahresumsatz (T€)
Jahresbilanzsumme (T€)
1.4.2 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. Unternehmensgruppe (falls verbunden oder Partner)
Ich bestätige, dass diese Erklärung zutreffend ist; sämtliche Angaben zur Größenklasse des Unternehmens sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
2. Erklärung des Antragstellers zum Anreizeffekt der beantragten Förderung
Staatliche Beihilfen für FuE-Projekte können nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nur dann gefördert werden, wenn ein positiver Anreizeffekt besteht. Dieser Anreizeffekt ist eine Zuwendungsvoraussetzung gemäß Richtlinie Nr. 4.
Bitte das Zutreffende ankreuzen und gegebenenfalls in den Antragsunterlagen erläutern. Die entsprechenden Unterlagen sind aufzubewahren und auf Verlangen dem Beihilfegeber vorzulegen.
(1) Ich/Wir erkläre(n), dass die beantragte Zuwendung für das FuE-Projekt beiträgt zur:
(2) Mir/Uns ist insbesondere auch die Verpflichtung bekannt, dem Projektträger unverzüglich alle     Änderungen der unter der Erklärung (1) aufgeführten Tatsachen mitzuteilen.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Anlage 1
0,0,0
normal
setFocus
FuE-Einzelprojekt aus einem Netzwerk
 Antrag ZIM                                  Anlage 2                 
Darstellung des Antragstellers und seiner Entwicklung 
Bitte  alle  Punkte ausführlich erläutern (ggf. mit Anlagen)! 
(Angaben bitte nur für das antragstellende Unternehmen selbst, nicht für ggf. vorhandene übergreifende Unternehmensgruppen/Konzerne insgesamt)
- Personal- und Umsatzentwicklung der letzten 3 Jahre:
Beschäftigte (JAE) 1)
Umsatz
- Kurzer Abriss der Unternehmensgeschichte.
- Typisches Produkt- bzw. Verfahrens- oder Dienstleistungsangebot.
- Welche Produkte oder Verfahren wurden in den letzten 3 Jahren entwickelt?
- Auf welchen Märkten wurden diese Produkte mit welchem Erfolg eingeführt?
- Wirkung vorheriger Förderungen von FuE-Projekten auf die wirtschaftliche Situation des Antragstellers:
  Darstellung der erreichten Ergebnisse der Umsetzung von geförderten FuE-Projekten.
  Bitte geben Sie die Umsätze und die Arbeitsplätze an, die im Ergebnis der FuE-Projekte erreicht wurden.
Ist Ihr Unternehmen dem Handwerk zuzuordnen?
FuE-Beschäftigte (JAE) 2)
FuE-Ausgaben (T€) 3)
- FuE-Personal und FuE-Ausgaben der letzten 2 Jahre:
Jahresdurchschnittlich; bitte inkl. Leiharbeiter; ohne Auszubildende und Praktikanten
Personen, die im Jahresdurchschnitt mit FuE beschäftigt waren
interne FuE-Ausgaben + FuE-Aufträge an Dritte; inkl. Investitionen für FuE-Aktivitäten und aktivierte Entwicklungskosten, ohne Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten.
3)
2)
1)
Anlage 2
0,0,0
normal
setFocus
Auflistung der in Förderprogrammen beantragten, laufenden und in den zurückliegenden drei Jahren abgeschlossenen FuE-Projekte
Wir haben aktuell laufende oder beantragte FuE-Projekte
Wir haben in den zurückliegenden drei Jahren geförderte FuE-Projekte abgeschlossen
* Wenn ja, dann füllen Sie bitte die folgende Tabelle aus.
lfd. Nr.
Zuwendungsgeber  
Name des Förderprogramms und Förderkennzeichen:              
Titel des FuE-Projekts    
Laufzeit 
von 
bis 
Ordnungsgemäße Erbringung des Verwendungsnachweises  
Wurde der Verwertungspflicht nachgekommen?
Anlage 3
0,0,0
normal
setFocus
Erläuterung der technischen/ technologischen Zielstellung des Einzelprojektes
Angaben zur Patentsituation (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Projektbeschreibung (bitte als gesonderten Anhang beifügen)
Die Projektbeschreibung ist kurz und so präzise abzufassen, dass bei der Begutachtung Zielsetzung, Lösungsweg und Aufwandskalkulation nachvollzogen werden können.
Dazu bitte folgende Punkte ausführlich darstellen:
- Ausgangssituation und Marktbedarf
- führende Konkurrenzprodukte/ -verfahren und internationaler Stand der Technik
- ggfs. Ergebnisse einer vorausgegangenen Durchführbarkeitsstudie
- Projektgegenstand; beabsichtigte technologische Entwicklung von Produkten, Verfahren oder Dienstleistungen
- angestrebte technische Funktionalitäten und relevante Parameter mit zugehörigem Lösungsweg unter Angabe der charakteristischen technischen Daten im Vergleich zum Stand der Technik
- erhebliche technische Risiken des FuE-Projektes entlang des Lösungsweges
- wirtschaftliche Risiken des FuE-Projekts
- Anteil des Antragstellers am gesamten Vorhaben, inhaltliche Abgrenzung von Arbeiten des FuE-Auftragnehmers
- Notwendigkeit der Förderung sowie technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit des FuE-Projektes für den Antragsteller
- fachliche Eignung des eingeplanten Personals unter Benennung des verantwortlichen Projektleiters
Markteinführungskonzept (Bitte als gesonderten Anhang beifügen)
- angezielte Märkte (inklusive Marktgröße) und angestrebte Marktanteile
- Markteintrittsbarrieren und Strategien zu deren Überwindung
- beabsichtigte Maßnahmen zur Markteinführung
- eindeutige technische und wirtschaftliche Zielkriterien für das geplante Projektergebnis mit quantitativen Angaben
- Meilensteine zur Erreichung der festgelegten Zielkriterien
Das Markteinführungskonzept ist im Zwischenbericht und im Verwendungsnachweis fortzuschreiben.
Wirkung des FuE-Projektes auf die technische und wirtschaftliche Situation des Antragstellers(bitte als gesonderten Anhang den Anträgen von Unternehmen beifügen)
- erwartete Wirkung des FuE-Projektes auf die Wettbewerbsfähigkeit des Antragstellers:  tabellarisch für 3 Jahre nach Projektabschluss     - erwartete projektbezogene Umsätze (pro Jahr)     - erwartete Einstellung neuer Mitarbeiter infolge des Projektes (pro Jahr)- erwartete Wirkung des FuE-Projektes auf das technologische Leistungsniveau und die Innovationskompetenz  des Antragstellers, z. B. durch Einstieg in ein neues Technologiegebiet oder neue Kombination von modernen  Technologien im Unternehmen
Das zur Förderung beantragte FuE-Einzelprojekt basiert auf
Ergebnissen der Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF)
Ergebnissen des Förderprogramms Innovationskompetenz (INNO-KOM)
Anlage 4
0,0,0
normal
setFocus
Arbeitspakete, Personalaufwand und Termine  
Für die Arbeitspakete des Antragstellers sind die Arbeitsinhalte, der Personalaufwand jedes Mitarbeiters am FuE-Projekt und die Termine nach Arbeitsetappen in tabellarischer Form ausführlich und nachvollziehbar darzustellen:
- Untersetzung der Arbeitspakete in detaillierte Arbeitsetappen, aus denen die FuE-Arbeitsinhalte eindeutig
  hervorgehen 
- Angabe des geplanten Personalaufwandes1)  in Personenmonaten (PM) für die einzelnen Arbeitspakete 
1 Personenmonat (PM) = regelmäßige Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten  x  52 (Wochen) / 12 (Monate) 
1)
Je vollzeitbeschäftigtem Projektmitarbeiter können pro Kalenderjahr maximal 10,5 PM eingeplant werden. Für  Teilzeitbeschäftigte verringern sich die maximal planbaren PM entsprechend dem Teilzeitfaktor gemäß Anlage 6.1  (10,5 PM x Teilzeitfaktor)
Realisierungszeitraum 
Aufwand je Projekt-Mitarbeiter in PM
Nr.
Arbeitspaket		
von
bis
MA-Nr 
(gem. lfd. Nr. Anl. 6.1 Sp. 1)
PM
           Summe
Anlage 5
0,0,0
normal
setFocus
Kontrollsummen
a) Personenmonate je Arbeitspaket  
AP Nr.
Aufwand PM
Summe
b) Personenmonate je Mitarbeiter  
MA Nr.
Aufwand PM
beteiligt an AP
Summe
Jahresbruttolohn/-gehalt4) (Arbeitnehmer-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:)
Funktion/Arbeitsgebiet 
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten         (bWAZ):
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalkosten je Personenmonat 
Angaben des Projektmitarbeiters 
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
Jahr des Ausbildungsabschlusses 
Angestellt seit/ab 
als        
Datum
Das Arbeitsverhältnis ist 
 unbefristet 
€
Wochenarbeitszeit des Projektmitarbeiters lt. Arbeitsvertrag             (pWAZ):
Teilzeitfaktor (pWAZ / bWAZ), drei Nachkommastellen
Der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der hier genannten personenbezogenen Daten für ausschließlich programmtechnische und statistische Zwecke stimme ich zu. Sollte ich zusätzlich in ZIM-Projekten weiterer Antragsteller tätig sein, akzeptiere ich, dass auch diesen Antragstellern meine für das hier beantragte ZIM-Projekt geleisteten Bearbeitungsstunden zu ausschließlich programmtechnischen Zwecken zur Kenntnis gegeben werden können. 
Die von mir für das geförderte FuE-Projekt pro Tag geleisteten Bearbeitungsstunden werde ich mit Projektbeginn eigenhändig und zeitnah, mindestens wöchentlich, in Stundennachweisen oder geeigneten elektronischen Medien erfassen.
...................................................................................
Datum, Unterschrift des Projektmitarbeiters 
[Euro, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[Euro, Cent] 
normierte Personalkosten
je Personenmonat    
(auf ganze Euro gerundet) 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
...................................................................................
Name(n) der/des Unterzeichners
rechtsverbindliche Unterschrift(en) der/des Vertretungsbefugten
= 3.793 
3
2
1 
Datum
Jahresbruttolohn/-gehalt4)              (Arbeitnehmer-Brutto 
im Antragsjahr)
Mitarbeiter
    hinzufügen                löschen
Wichtiger Hinweis: Die obigen Angaben sind subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches. 
Ich bestätige die obigen Angaben und erkläre, dass die projektbezogenen Personalkosten für den hier ausgewiesenen Mitarbeiter nicht durch andere öffentliche Mittel finanziert werden. 
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile (ggf. Übertrag aus Anlage 6.1a)
= Jahresbrutto
5)
€
€
nein
ja
Anrede
befristet bis        
Datum
nein
ja
Sind Sie als Unternehmer/in ohne feste Entlohnung tätig:3)
Meine Vergütung2) ist vergleichbar mit TVöD-Bund, Eingruppierungsgruppe:                  Entgeltstufe: 
1) 
Jahresbruttogehalt ist maximal bis zu 120.000 € pro vollzeitbeschäftigter Person zuwendungsfähig. Erhöhungen während der Projektlaufzeit sowie weitere relevante Gehaltsbestandteile werden mit dem Zuschlag für die übrigen Kosten abgegolten. Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitern im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für die Berechnung der auf den Teilzeitfaktor normierten Personalkosten je Personenmonat ist der auf zwei Kommastellen gerundete Stundensatz (Spalte 3) anzusetzen. 
4)
5)
Nur bei öffentlichen Einrichtungen.
2)
Bei ohne fester Entlohnung tätigen Unternehmern/-innen kann gemäß Nr.24 Abs. 2 und 3 der PreisLS der kalkulatorische Unternehmerlohn herangezogen werden. Als objektiver Leistungsmaßstab können Gehälter vergleichbarer leitender Mitarbeiter des Projektes, bestätigte Gewinnentnahmen des vorangegangenen Geschäftsjahres oder das durchschnittliche Gehalt eines Angestellten mit gleichwertiger Tätigkeit in einem Unternehmen gleichen Standorts, gleichen Geschäftszweigs und gleicher Bedeutung herangezogen werden. Bei Auslegungsfragen ist dabei dem Prinzip der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit zu folgen.
3) 
Nur von Antragstellern anzugeben, deren Gesamtausgaben zu mehr als 50 % aus öffentlichen Mitteln bestritten werden.
Berechnungshilfe für das Ausfüllen der Anlage 6.1
Weitere fixe Gehaltsbestandteile,
die dem Jahresbruttolohn/-gehalt für das Antragsjahr zurechenbar sind.
Die Summe wird automatisch nach Anlage 6.1 in das Feld "weitere fixe Gehaltsbestandteile" übertragen.
Angaben des Projektmitarbeiters 
(lfd. Nr.   ): 
Name:                                                   Vorname:
Weitere verbindlich vereinbarte fixe
Gehaltsbestandteile, die nicht im Fix-
Monatsbruttolohn/-gehalt gemäß
 Anlage 6.1 enthalten sind 
(ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten
Pflichtangaben (mind. 0)
Betrag 
je Zahlung 
auf ganze € gerundet
[€]
Pflichtangaben (mind. 0)
Anzahl 
der Zahlungen pro Kalenderjahr
Gesamt
[€]
1
2
3
4 = Spalte 2 * Spalte 3
Weihnachtsgeld / 13. Monatsgehalt 1)
Urlaubsgeld 
AG-Anteil Vermögenswirksame Leistungen 2)
AG-Anteil Betrieblich bezahlte Altersvorsorge 2) 3) 
Summe / Übertrag in Anlage 6.1
Hier nicht genannte sonstige Gehaltsbestandteile sind mit den übrigen Kosten abgegolten.
Im Tarifbereich des öffentlichen Dienstes auch "Jahressonderzahlung"
AN-Anteile sind im Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt enthalten, das auf der Anlage 6.1 zu erfassen ist. Das betrifft auch die Gehaltsumwandlung bei einer Direktversicherung
Im Tarifbereich des öffentlichen Dienstes Zusatzversorgung (ZV-Umlage, VBL-Umlage). Die jeweils geltenden Regelsätze bestimmt die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL). VBL-Sanierungsgeld und Steuern sind nicht förderfähig.
3)
2)
1)
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Planung der Personalkapazität und der zuwendungsfähigen Personalkosten
(Richtlinie Nr. 5.3.1 a)
Berechnung der zuwendungsfähigen Personalkosten
Nr.
Qual.
Projektmitarbeiter 1)
Qualifikation / Fachrichtung
Pers.-Kosten 
je PM
auf ganze € gerundet
Teilzeit-Faktor
Jahresscheibe
Personen-monate
PM 2)
Pers.-Kosten
auf ganze € gerundet
gemäß Anlage 6.1    
1
2
3
4
5
6
7
8 => 4 * 7
1
A
Mustermann, Heiko 
Dipl.-Ing.
3.793 €
0,5	
2020    
0,50 
1.897 €
1. Jahr
2. Jahr
3. Jahr
4. Jahr
gesamt
Jahresscheibe (dieser Wert wird automatisch generiert, sobald im 
Jahresscheibe (dieser Wert wird automatisch generiert, sobald im Mantelbogen (S. 4) die Laufzeit des Projektes eingetragen wird)
Summe gesamt:
1)
Förderfähig sind nur Kosten für eigenes angestelltes Personal sowie für vertraglich geregelte Personalaufnahmen aus 
Gruppe A: Mitarbeiter mit Hoch- und Fachhochschulabschluss 
Gruppe B: Mitarbeiter mit anderen staatlichen Abschlüssen, z. B. Fachschulingenieur, Techniker, Meister 
Gruppe C: Facharbeiter in einem anerkannten Ausbildungsberuf  
2)
Je Projektmitarbeiter können pro Kalenderjahr maximal 10,5 PM eingeplant werden.  
Für Teilzeitbeschäftigte verringern sich die maximal planbaren PM entsprechend dem Teilzeitfaktor (10,5 PM * Teilzeitfaktor) 
Einrichtungen. 
Anlage 6.2
0,0,0
normal
setFocus
Kosten für projektbezogene Aufträge an Dritte (Richtlinie Nr. 5.3.1 b, erster Spiegelstrich)
– Maximal 25 % der zuwendungsfähigen Personalkosten gemäß Anlage 6.2 
– Für jeden Einzelauftrag ist ein Angebot vorzulegen.
– Bei Einzelaufträgen über 10.000 € sind drei Angebote vorzulegen.3)
lfd. 
Nr.
Auftragnehmer
Anschrift
Auftragsgegenstand
(Bezug zu den Arbeitspaketen)
Termin der Realisierung
Kosten [€] 
(ohne USt.)1)2)
        
Summe
1) 
Antragsteller, die nicht zum Vorsteuerabzug entsprechend § 15 UStG berechtigt sind, weisen die Kosten inkl. Umsatzsteuer aus. 
Kosten auf ganze Euro gerundet
2) 
Die Entscheidung für das ausgewählte Angebot ist zu begründen.
3) 
Anlage 6.3
0,0,0
normal
setFocus
FuE-Auftrag lfd. Nr.       (Richtlinie Nr. 5.3.1 b, zweiter Spiegelstrich)
Arbeitspakete, Personalaufwand und Termine des Forschungspartners
(Bitte für jeden Forschungspartner gesondert ausfüllen)
Für die Arbeitspakete des Forschungspartners sind die Arbeitsinhalte und die Termine nach Arbeitsetappen in tabellarischer Form ausführlich und nachvollziehbar darzustellen: 
- Untersetzung der Arbeitspakete in detaillierte Arbeitsetappen, aus denen die FuE-Arbeitsinhalte eindeutig hervorgehen
- Angabe des geplanten Personalaufwands in Personenmonaten (PM) für die einzelnen Arbeitspakete 
- Ein Angebot und FuE-Vertrag mit Termin- und Zahlungsplan ist dem Antrag beizufügen.
 Nr.
Arbeitspaket
Realisierungszeitraum von 
Realisierungszeitraum bis
Aufwand in PM
Summe
Zeitweilige Personalaufnahme lfd. Nr.       (Richtlinie Nr. 5.3.1 b, zweiter Spiegelstrich)
Arbeitspakete, Personalaufwand und Termine der zeitweilig aufgenommenen qualifizierten Person (mit vertraglicher Regelung)
(Bitte für jede zeitweilig aufgenommene Person gesondert ausfüllen und Vertragsentwurf beifügen)
Für die Arbeitspakete der Person sind die Arbeitsinhalte und die Termine nach Arbeitsetappen in
tabellarischer Form ausführlich, nachvollziehbar und abgestimmt mit Anl. 5 darzustellen:
- Untersetzung der Arbeitspakete in detaillierte Arbeitsetappen, aus denen die FuE-Arbeitsinhalte eindeutig hervorgehen
- Angabe des geplanten Personalaufwands in Personenmonaten (PM) für die einzelnen Arbeitspakete
 Nr.
Arbeitspaket
Realisierungszeitraum von 
Realisierungszeitraum bis
Aufwand in PM
Summe
Übrige Kosten (z. B. für Anreisen, Umzüge, Unterbringung) sind nicht förderfähig.
Erklärung zur zeitweiligen Personalaufnahme
(1) Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir die Absicht haben, nach Bewilligung unseres Förderantrags einen Vertrag
zur zeitweiligen Aufnahme einer qualifizierten Person für die Bearbeitung von FuE-Aufgaben gemäß Anl. 6.3 c
mit der entsendenden Stelle
verbindlich zu schließen. Diesen Vertrag werde/n ich/wir bei erstmaliger Abrechnung der zu entsendenden
Person beim Projektträger in Kopie zusammen mit der Rechnung vorlegen.
(2) Die zu entsendende Person soll beim antragstellenden Unternehmen im Zeitraum
tätig werden. Ich/Wir versichere/n, dass die aufzunehmende Person für den o. g. Zeitraum Beschäftigter
entsprechend Nr. 4.7.1 Fußnote 28 der Richtlinie bei der entsendenden Stelle ist.
(3) Für die Aufnahme der zu entsendenden Person sind Personalkosten je Personenmonat in Höhe von
vorgesehen.
Alle übrigen Kosten (z. B. für Anreisen, Umzüge, Unterbringung) sind nicht in den o. g. Personalkosten enthalten.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Entspr. Anlage 6.3 a 
Kalkulation der zuwendungsfähigen Kosten 
Zuwendungsfähige Kosten (gerundet auf ganze €)
Kostenart
beantragt 
wird von VDI/VDE-IT ausgefüllt 
Personal 
Entspr. Anlage 6.2 
Zuschlag für übrige Kosten 
Entspr. Richtlinie, Nr. 5.3.1 c) 
projektbezogene Kosten für Aufträge an Dritte
Summe
Ermittlung des zu beantragenden Fördersatzes
Kosten für FuE-Aufträge
entspr. Anlage 6.3 b
Kosten für zeitweilige Personalaufnahme
entspr. Anlage 6.3 c
kleines Unternehmen(gemäß Richtlinie 3.1.1 a, Beschäftigte: unter 50 undJahresumsatz: bis 10 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 10 Mio. €)
mittleres Unternehmen(gemäß Richtlinie 3.1.1 a, Beschäftigte: unter 250 undJahresumsatz: bis 50 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 43 Mio. €)
Unternehmensgröße
Die Förderung erfolgt bezogen auf die zuwendungsfähigen Kosten maximal bis zu folgenden Fördersätzen:
weiteres mittelständisches Unternehmen(gemäß Richtlinie 3.1.1 b), Beschäftigte: 250-500)
kleines Unternehmen in einer strukturschwachen Region(gemäß Richtlinie 3.1.1 a, Beschäftigte: unter 50 undJahresumsatz: bis 10 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 10 Mio. € und 
gemäß Richtlinie 5.2.1, siehe auch unter https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/regionalpolitik.html)
kleines junges Unternehmen(gemäß Richtlinie 3.1.1 a, Beschäftigte: unter 50 undJahresumsatz: bis 10 Mio. € oder Jahresbilanz: bis 10 Mio. €, 
dessen Gründung nicht länger als 10 Jahre zurückliegt)
Ermittlung der zu beantragenden Zuwendung
zuwendungsfähige Kosten
[€]
[€]
beantragte Zuwendung
(Spalte 1 x Fördersatz, auf ganze Euro gerundet) 
wird von VDI/VDE-IT ausgefüllt 
Anlage 6.4
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 Ermittlung der übrigen projektbezogenen Kosten nach AGVO Art. 25 Abs. 3
a)
Projektbezogene Personalkosten
Kosten für Projektpersonal gemäß Anlage 6.2 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung der Projektmitarbeiter gem. Anlage 6.2
Personalzusatzkosten (Feiertage, Urlaub, Krankheiten; Kranken-, Pflege- Renten-, Arbeitslosenversicherung, Insolvenzgeldumlage, Zulagen – tariflich / betrieblich (ohne Vorbehalt, mit Widerrufsvorbehalt / Freiwilligkeitsvorbehalt oder Teilbefristung)), wenn nicht bereits in Anlage 6.2 enthalten
Projektbezogene Kosten für Weiterbildung (Schulung und Qualifizierung)
Steigerung von Personalkosten während der Laufzeit
b)
Projektbezogene Kosten für Instrumente und Ausrüstung
Kosten für Arbeitsgeräte, Anlagen, Instrumente und Ausrüstung, soweit und solange sie für das Vorhaben genutzt werden
Abschreibungen für weitere im Projekt genutzte Geräte und Anlagen (Neuanschaffungen oder anteilig bereits vorhandene)
Gerätemieten
geringfügige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten von <800 €
c)
Projektbezogene Kosten für Gebäude und Grundstücke
Gebäude (nur Wertminderung)
Gebäudemieten
Grundstücke (Kosten des wirtschaftlichen Übergangs oder tatsächlich entstandene Kapitalkosten)
d)
Projektbezogene Kosten für Auftragsforschung
Aufträge gemäß Anlage 6.3 a-c)
Recherchen
Erwerb oder Lizenzierung von Patenten Dritter
Kosten für Beratung und gleichwertige Dienstleistungen
e)
zusätzliche Gemeinkosten und sonstige Betriebskosten (unter anderem für Material, Bedarfsartikel usw.) 
pauschal 20% der Summe der Kosten unter a) bis d)
Summe übrige Kosten 
(max. 100% der projektbezogenen Personalkosten lt. Anlage 6.2)
(1) 
Bitte alle Auftragnehmer (gem. Anlage 6.3a / 6.3b / 6.3c) benennen.
Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer und Personal entsendender Stellen) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Ziffer, 4.5.2 d) handelt.
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben.
Unternehmen / Einrichtung
Sitz des Unternehmens / der Einrichtung
Als „Partnerunternehmen“ gelten Unternehmen, die nicht als „verbundene Unternehmen“ im Sinne des nach-
stehenden Absatzes zu bezeichnen sind und zwischen denen folgende Beziehung besteht: 
Ein Unternehmen hält allein oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen einen 
Anteil von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Partners. 
Als „verbundene Unternehmen“ gelten Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
– 
ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Partners; 
– 
ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Partners zu bestellen oder abzuberufen; 
– 
ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Partner abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf diesen Partner auszuüben; 
– 
ein Unternehmen, der Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Partners ist, übt gemäß einer mit anderen 
Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Partners getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die 
Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehung     
stehen, gelten ebenso als „verbundene Unternehmen“. 
Unternehmen, die über eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von natürlichen Personen 
miteinander in einer dieser o. g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als „verbundene Unternehmen", sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder auf benachbarten Märkten tätig sind.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
(2) 
Ich/Wir erkläre(n), dass der Eigenanteil für das zur Förderung beantragte FuE-Projekt aus den laufenden Einnahmen der Geschäftstätigkeit selbst oder mit Hilfe von fremden Mitteln finanziert werden kann.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
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Finanzplanung des Antragstellers für die Laufzeit des beantragten FörderprojektsGegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des antragstellenden Unternehmens
1) 
ohne Bestandsänderungen und aktivierte Eigenleistungen
2)
entsprechende Unterlagen beifügen
 Einnahmen / Ausgaben 
IST
Vorjahr  
Plan
Antragsjahr 
Plan
1. Folgejahr 
Plan
2. Folgejahr 
Plan
3. Folgejahr 
Geschäftsjahr
1. Einnahmen1)           
1.1
Umsatz 
1.2
Fördermittel2)
(ohne den für das Projekt beantragten Zuschuss)
1.3
beantragter Zuschuss für das Projekt
1.4
sonstige Einnahmen
Summe Einnahmen
2. Ausgaben           
2.1
Personal3) (ohne Arbeitgeber-SV-Aufwendungen) 
2.2	
Arbeitgeber-SV-Aufwendungen
2.3	
Material, Fremdleistungen
2.4
Investitionen
2.5
sonstige Ausgaben
Summe Ausgaben
3. Einnahmenüberschuss / -defizit          
Differenz Einnahmen ./. Ausgaben
Bei Defizit (Differenz Einnahmen ./. Ausgaben negativ) Gegenfinanzierung durch2):          
4.  Gegenfinanzierung          
4.1
Einnahmenüberschuss-Übertrag aus dem Vorjahr
4.2
Kontokorrentkredit
4.3
Bankdarlehen
4.4
Beteiligungskapital
4.5
Gesellschafterdarlehen
4.6
Sonstiges (zu benennen)
Summe Gegenfinanzierung
Hinweis: Bitte orientieren Sie sich bei der Angabe an den ermittelten Werten des Jahresabschlusses.
alle Angaben in Tausend Euro
3)
einschl. der Personalausgaben für nicht angestellte Unternehmensinhaber
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
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Für Unternehmen:
Erklärung des Antragstellers zu "Unternehmen in Schwierigkeiten" gemäß Nr. 3.5 erster Spiegelstrich der Richtlinie ZIM in Verbindung mit Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 in der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315
 Ich/wir erklären für den Antragsteller: 
- dass die definierten Merkmale gemäß Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315 für ein "Unternehmen in Schwierigkeiten" zur Kenntnis genommen wurden und 
- dass beim antragstellenden Unternehmen kein Merkmal für ein "Unternehmen in Schwierigkeiten" vorliegt.
 Artikel 2 Nr. 18 der VO(EU) 651/2014 in der geänderten Fassung der VO(EU) 2023/1315
 "Unternehmen in Schwierigkeiten": Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstände zutrifft: 
a)
Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und  - in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen  - KMU, die die Voraussetzung des Artikels 21 Absatz 3 Buchstabe b erfüllen und nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten Finanzintermediär für Risikofinanzierungen infrage kommen): Mehr als die Hälfte des gezeichneten Stammkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verloren gegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug der aufgelaufenen Verluste von den Rücklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, der mehr als der Hälfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff "Gesellschaft mit beschränkter Haftung" insbesondere auf die in Anhang I der Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates(1) genannten Arten von Unternehmen und der Begriff "Stammkapital" umfasst gegebenenfalls alle Agios.
b)
Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und  - in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen  - KMU, die die Voraussetzung des Artikels 21 Absatz 3 Buchstabe b erfüllen und nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten Finanzintermediär für Risikofinanzierungen infrage kommen): Mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste verloren gegangen. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff "Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der Gesellschaft haften" insbesondere auf die in Anhang II der Richtlinie 2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen.
c)
Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner Gläubiger.
d)
Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zurückgezahlt oder die Garantie ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan. 
e)
Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In den letzten beiden Jahren 
1. betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und 
2. das anhand des EBITDA berechnete Zinsdeckungsverhältnis des Unternehmens lag unter 1,0. 
Name(n) der/des Unterzeichner/s
rechtsverbindliche Unterschrift(en) der/des Vertretungsbefugten 
................................................................................... 
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(1) Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über den Jahresabschluss, den  konsolidierten Abschluss und damit verbundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen und zur Änderung der Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates (ABl. L 182 vom 29.6.2013, S. 19).
Besserstellungsverbot nach Haushaltsgesetz des Bundes
Das Besserstellungsverbot nach § 8 Abs. 2 Haushaltsgesetz des Bundes (HG) legt fest, dass Zuwendungen nur gewährt werden dürfen, wenn der Antrags- bzw. Förderberechtigte seine Beschäftigten nicht besserstellt als vergleichbare Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Bundes. Bei der Projektförderung gilt das Besserstellungsverbot nur dann, wenn die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend (mehr als 50%) aus Zuwendungen der öffentlichen Hand bestritten werden. 
Das Besserstellungsverbot nach dem Haushaltsgesetz des Bundes gilt nicht, wenn die Zuwendungen der öffentlichen Hand überwiegend von einem Bundesland geleistet werden, das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vorsieht und dieses vom Antragsteller eingehalten wird.
Es gilt darüber hinaus auch nicht, soweit die projektgeförderte Einrichtung den bei ihr Beschäftigten außer den unmittelbar im Projekt Beschäftigten das Besserstellungsverbot übersteigende Gehälter aus Mitteln zahlt, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden.
Der Maßstab für die Bewertung der Besserstellung nach dem Haushaltsgesetz des Bundes ist der TVöD-Bund. Höhere Vergütungen als nach TVöD-Bund dürfen nicht gezahlt werden, es sei denn, es liegt eine Ausnahmegenehmigung vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) vor. Diese ist bei Bedarf vor Abschluss entsprechender Arbeitsverträge zu beantragen. Höhere Vergütungen dürfen nicht an Projektpersonal gezahlt und bei dem übrigen Personal auch nicht aus Mitteln der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden. Eine Ausnahme hiervon gilt lediglich für die in § 2 des Wissenschaftsfreiheitsgesetzes (WissFG) vom 5. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2457), das zuletzt durch Artikel 153 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist, aufgeführten Einrichtungen in dem in § 4 WissFG genannten Umfang. Das Besserstellungsverbot gilt im Übrigen nicht nur für die Vergütungen, sondern für das gesamte Arbeitsverhältnis, also auch für sonstige monetäre und nicht-monetäre Leistungen (z. B. Arbeitszeit, Urlaubsansprüche, Zuschüsse etc.), die nur in dem Rahmen zulässig sind, in dem auch der TVöD-Bund sie zulassen würde.
Die Einhaltung des Besserstellungsverbotes ist gesichert, wenn für alle unmittelbar im Projekt mitarbeitenden Beschäftigten die Obergrenze für Vergütungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD-Bund) eingehalten wird oder eine Ausnahmegenehmigung des BMWK vorliegt. Gehälter von Geschäftsführung, die unmittelbar im Projekt mitarbeitet, und leitenden Angestellten, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten, sind nur bis zur Höhe von max. EG 15 bzw. EG 15Ü TVöD-Bund zulässig. Bei den Gemeinkosten sind Gehaltsbestandteile der Geschäftsführung, die unmittelbar im Projekt mitarbeitet, bzw. der leitenden Angestellten, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten, ebenfalls nur bis zur Höhe von max. EG 15 bzw. EG 15Ü berücksichtigungsfähig.
Für alle Beschäftigten müssen Arbeitsplatzbeschreibungen und -bewertungen nach den Maßstäben des TVöD-Bund vorliegen.
Erklärung des Antragstellers zum Besserstellungverbot
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1. Werden die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfängers überwiegend (mehr als 50%) aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten?
2. Werden die Zuwendungen der öffentlichen Hand überwiegend von einem Bundesland geleistet, und sieht das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vor?
3. Bestehen Besserstellungen gegenüber TVöD-Bund von Beschäftigten des Antragstellers, die unmittelbar im Projekt mitarbeiten? 
4. Wurde für die bessergestellten Beschäftigten, unabhängig davon, ob sie im Projekt mitarbeiten, ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahme von § 8 Abs. 2 Satz 6 HG 2024 beim BMWK gestellt
oder
liegen bereits Ausnahmegenehmigungen des BMWK für Besserstellungen von Beschäftigten des Antragstellers gegenüber TVöD-Bund vor?
und 
Werden ggf. vorhandene bessergestellte Beschäftigte, die nicht unmittelbar im Projekt mitarbeiten und für die keine Ausnahmegenehmigung beantragt oder erteilt wurde, aus Mitteln bezahlt, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden?
Ich/wir erklären für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden, dass korrekte und aktuelle Arbeitsplatzbeschreibungen und bewertungen im Sinne des TVöD-Bund für alle unmittelbar im Projekt mitarbeitenden Beschäftigten vorliegen und
         -         das Besserstellungsverbot eingehalten wird
         bzw.
         -         dass ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahme von § 8 Abs. 2 Satz 6 HG 2024 beim BMWK gestellt wurde
         und 
         -         dass die ggfs. bessergestellten Beschäftigten, die nicht unmittelbar im Projekt mitarbeiten, aus Mitteln bezahlt werden, die weder unmittelbar noch mittelbar von der deutschen öffentlichen Hand finanziert werden. 
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Ich/wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden, diese überwiegend durch ein Bundesland geleistet werden und dass das Haushaltsrecht dieses Bundeslandes ein Besserstellungsverbot vorsieht.
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Ich/wir erkläre(n) für den Antragsteller, dass die Gesamtausgaben nicht überwiegend aus Zuwendungen der deutschen öffentlichen Hand bestritten werden.
Etwaige Änderungen werde(n) ich/wir unverzüglich mitteilen.
Datum, rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Bitte wenden Sie sich an den Projektträger! 
Bei Fragen können Sie uns unter folgenden Kontaktdaten erreichen:
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Projektträger ZIM-Innovationsnetzwerke
Steinplatz 1
10623 Berlin
Telefon: 030 310078-252
weiter zum Hochladen
Schritte und Hinweise zum Upload Ihrer PDF-Formulare
1. Bitte speichern Sie dieses Formular lokal ab.
2. Durch das Klicken der Schaltfläche „weiter zum Hochladen“ werden Sie automatisch zum    Uploadportal „ZIM-Foyer“ weitergeleitet.
3. Laden Sie bitte Ihre ausgefüllten nicht unterschriebenen PDF-Formulare inklusive aller Anlagen    über die Schaltfläche „Datei auswählen“ oder per Drag & Drop in das Uploadfeld hoch.
         - Es erfolgt für Sie eine automatische Vollständigkeits- und Plausibilitätsprüfung innerhalb               weniger Sekunden.
         - Nach positiver Prüfung erhalten Sie eine Vorgangsbestätigung und ein automatisch erzeugtes               Beiblatt mit einem Vorgangs- und QR-Code.           Nach dem Hochladen des digitalen Antrags dürfen keine Änderungen am Formular           vorgenommen werden!
4. Drucken Sie das hochgeladene Antragsformular (Mantelbogen des Antragsformulars sowie die entsprechenden    Anlagen) aus und laden Sie dieses mit allen Unterschriften versehen und zusammen mit dem Beiblatt
    eingescannt oder fotografiert im Uploadfeld des „ZIM-Foyer“ hoch.
!
Hinweis: Das Original mit allen Unterschriften verbleibt bei Ihnen bis Ablauf der Aufbewahrungsfrist. 
                Bitte schicken Sie dieses nicht per Post.
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